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Die Geschichte des Vorderen rients 1StfürBESPRECHUNGEN uns um interessanter, als dort die CI

Städte entstehen und sıch die ersten Hochkultu
TE  =) entwickeln, die für das Abendland VO: so
großer Bedeutung wurden. Auffallend1ST, W1e
rasch auf einmal solche Kulturen autfblühe

Geschichte wWenn gunstıgen Augenblick die Voraussetzun
SCH gegeben sind, und W 16 S1C noch rascher W16e-

Die altorientalischen Reiche. Hrsg. CAS- der zusammenbrechen. Das ıISTt. elbst ı Ägyp-
ten der Fall, das doch .1 diesen Zeıten keineSIN, BOTTERO;} VERCOUTTER. Vom Paläo-

lithikum bis ZuUur Mıtte des Jahrtausends. Bedrohung VO  $ außen ürchten hatte. Be-
merkenswert 1ST auch dıe Schönheit und Voll-I1 Das nde des Jahrtausends. Frankturt:

Fischer E965: 1966 398, 374 (Fischer Welt- endung mancher äalterer Kunstwerke, deren
geschichte Brosch Je 4, Höhe spater kaum Je wieder errei  t und N1IC

Dank der Ausgrabungen hat die Kenntni1s mehr übertroften wurde. Die Darstellung 1STt

der Geschichte des Vorderen riıents, der Ent- naturgemäß gedrängt, bleibt ber doch
stehung der erstien Dorf- und Stadtkulturen überall el verständlich Brunner SJ
den etzten Jahrzehnten erstaunli ZUgZECNOM-
InNeN. Die Anzahl der neuentdeckten Doku-

1ST Srofß dafß die Forschune mMi1t der
Auswertung kaum mehr mıtkommt. Wenn auch SEEL, Otto: Römertum und Latınıtät Stutt-
noch Lücken bestehen und über manchen Jahr- Dart: Klett 1964 618 Lw. D
hunderten noch das Dunkel liegt, zeichnet Soll INnan sıch ı den drängenden 7Zukunfts-
sich der Gang der Ereignisse doch den grü- aufgaben unserer eit mMI1t Altertumsforschung
ßBen Linıen deutlicher aAb Es 1ST er Kbeschäftigen? Wıe der FEinzelne humanıstı-
angebracht, wenn VO:  . eIt eit Fachleute schen Werten stehen Mas, muß WI1SSCH, dafß %‚'ä
tür elitere Kreise C1iNe Darstellung des ugscCHN- der VO:  w diesen vorgeformt und vıiel- AAnblicklichen Standes der Forschung geben, mag el uch geformt worden 1SE. S0 1ST be-
C1iNe solche auch vielem 1Ur vorläufig SCIN. rechtigt, den Kräften, die uUuNseTre Um-

Der and beginnt MmM1t der Vorgeschichte welt und uns selber vebildet haben, auch JeENEC
des Vorderen rıents und Agyptens, berichtet NCUu untersuchen, die Seel der Formel

dann die Entstehung der ersten Hochkulturen Rom und die Latınıitat“ zusammengefafßt hat.
Sumer und Ägypten, auch die ersten Der Verf eistet Arbeit VWeıse,

: Schritten erfunden wurden« Auf die sumerischen die den Ernst und die Mühe der forschenden
Stadtstaaten folgt dann das altbabylonische Kleinarbeit verbindet MI dem Schwung küh-
Reıich dessen Geschichte bis ZU Sturze der Nner Vergleiche und Synthesen und der Eleganz
Dynastıe Hammurabis und dem Einfall der farbiger Darstellung Dıie sachbedingte Gelehr-
Kassıten weitergeführt wird. Die Geschichte tenarbeit kommt nıcht daher schwer-

_ Agyptens umfa{ßßt das Ite Reich, die Zw1- fälligen Fachsprache, sondern gelösten e
schenzeit, das Miıttlere eich und dessen Z Schritt gepflegter Wortkunst.
SamMMEeNDTIUu: und den Einfall der Hyksos. Der Selbst ıN}  > dem das hier behandelte Thema
z W eıite Band beginnt da, die bisherigen IST, wird vıele NeUuUe Anregungen Ain-
Reiche anfangen,; die Vorherrschaft ber den den sieht die römis  e Welt als Gegensatz-
ganzen Vorderen Orıent kämpfen. Babylon einheit. Hart und herb jeblich und anmut1g;

Fbesitzt der Herrschaft der Kassıten WAar nüchtern zweckhaft gläubig sendungsbewußt;
noch großen kulturellen Einfluß, hat ber prunklos :ausbacken — barocker Pomp; rational S  <  6

politische Bedeutung. Assyrıen steht gefühlsarm lyrischer Idealismus:;: VO' Brauch
den Anfängen. Es bilden sıch die Großreiche und Herkommen gepragt dem Vorteil des %  W

der Hethiter, Hurrıiıter und Mitannı; das Neue Augenblicks verfallen: rutale Macht maß-
Reich i Agypten greift nach Syrien bıs den volle Menschlichkeit: C111 abstoßender aub-

Euphrat. In diese Zeıt tallen die Anfänge Israels, und seinen politischen und humanı-
dle minoische Hochkultur Kreta und die Ideen geschichts- und zukunftsmächtig
mykenische Kultur Griechenland WIC kein z we1ltes GemeLnmwesen bäurische Schü-
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